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Zum 70. Geburtstag von Ferdinand Kugler, Basel

Wenn diese Zeilen erscheinen, hat Ferdinand Kugler mit dem
achten Dezennium seines Lebens begonnen, feierte er doch
bereits am 22. Dezember 1964 sein 70. Wiegenfest. Wenn wir
uns heute mit den besten Glückwünschen den Gratulanten
anschließen, freut es uns besonders, daß es dem Jubilar
vergönnt war, den Übertritt ins achte Lebensjahrzehnt bei voller
körperlicher und geistiger Frische zu machen.
Als Gründer und langjähriger Präsident der Sektion Basel
des Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen hat sich
F. Kugler während Jahrzehnten immer wieder für den
genossenschaftlichen Wohnungsbau eingesetzt. Die Gründung
verschiedener Baugenossenschaften ist seiner Initiative zu
verdanken und all diese Gründungen haben sich zu stolzen
Mitgliedgenossenschaften unseres Verbandes entwickelt. Noch
heute präsidiert er die von ihm gegründete Mieter-Baugenossenschaft,

welche 1965 ihr 40jähriges Bestehen feiern kann.
Ungeachtet seines Alters und anderweitiger starker Beanspruchung

gründete er kürzlich eine weitere Genossenschaft mit
dem Ziel, Zimmer für Studenten aus minderbemittelten Familien

zu erstellen. Und auch hier blieb es nicht einfach bei
einem nicht realisierbaren Projekt, denn schon bald ist der
Bau mit seinen 100 Zimmern beendigt und damit mancher
Student seiner Zimmersorge enthoben.
F. Kugler setzte sich aber auch mit den Mieterproblemen
auseinander und über ein volles Jahrzehnt war er
Zentralpräsident des Schweizerischen Mieterverbandes. Dies dürfte
nicht zuletzt der Grund dafür gewesen sein, daß ihn der
Schweizerische Verband für Wohnungswesen in die Eidgenössische

Mietzinsrekurs-Kommission abordnete, welcher er bis
Ende 1964 angehörte.

Trotz seinen vielen Verpflichtungen und Funktionen fand
F. Kugler immer wieder Zeit für die Mitarbeit an unserer
Zeitschrift «das Wohnen». Für diese Mitarbeit und sein
Wirken und seinen Einsatz für den genossenschaftlichen
Wohnungsbau danken wir ihm herzlich.

Redaktion «das Wohnen» und Sekretariat des
Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen

Schweizerische Wohnungsproduktion 1964

In den ersten elf Monaten des Jahres 1964 wurden in den
65 vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
(BIGA) erfaßten Schweizer Städten insgesamt 18 673
Wohnungen neu erstellt (Vorjahr: 17 940) und total 25 618
Wohnungen zum Bau bewilligt. In den fünf Großstädten
(Zürich, Basel, Genf, Bern und Lausanne) wurden 6690
neu erstellte Wohnungen registriert (Vorjahr: 6614), während

in den 60 übrigen Städten 11 983 neu erstellte
Wohnungen verzeichnet wurden (Vorjahr: 11 326).

Wasser und Luft in der Raumplanung

Unter diesem Generalthema wird vom 1. bis 4. März 1965

parallel zu der Pro AQUA-Fachmesse für Wasser, Abwasser,
Müll und Luft in den Räumen der Schweizer Mustermesse
in Basel die 3. PRO AQUA-Fachtagung durchgeführt. Gleich
wie die Tagung von 1961, an der sich über 600 Fachleute
aus Europa und Übersee beteiligten, steht sie unter der
Leitung von Prof. Dr. Otto Jaag, Zürich.
Die Vorträge des ersten Tages befassen sich mit der Beseitigung

nicht fäulnisfähiger Industrieabfälle, mit der Entgiftung
flüssiger Konzentrate und der Abfallbeseitigung in Havariefällen.

Der zweite Tag ist den Problemen der Wasser- und
Lufthygiene bei Energieerzeugungsanlagen (Wasserkraftwerken,

thermischen Kraftwerken und Atomenergieanlagen)
gewidmet. In den Vorträgen des dritten und vierten Tages
werden sodann die Erfordernisse großräumiger und langfristiger

Planung der Trink- und Brauchwasserversorgung
behandelt. Das Programm der Fachtagung wird am 5. März
mit Exkursionen abgeschlossen, während die Fachmesse bis
und mit Sonntag, 7. März, geöffnet bleibt. Auskünfte erteilt
das Sekretariat PRO AQUA, Postfach, 4000 Basel 21.

Schweizerischer Verband für Wohnungswesen

Konferenz der Sektionsvorstände
Samstag, den 30. Januar 1965, 10 Uhr, im Hotel «Volkshaus»,
Luzern

Zu dieser Konferenz sind alle Mitglieder der Sektionsvorstände

und des Zentralvorstandes eingeladen. In Anbetracht
der Wichtigkeit der Traktanden erwarten wir einen vollzähligen

Besuch.

14


	Zum 70. Geburtstag von Ferdinand Kugler, Basel

